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Friedenskongreß ln Rastatt
Rastatt vom 28 8 rbr.

bst über die gegenwärtige Lage der Negociation nichts als unsichere Vermuthunge». Zu Regensburg
würben den 22trn dieses die Protokolle im Reichsfürstl . und im Städtischen Collrgio noch nicht geöff.
net . Da die ftanzöstschen Truppen am linken Rheinufer, ungeachtet - schon z -veymahl ein Termin zu ihrem
Uebrraaog anberaumt war , noch immer ruhig bleibeu, so findet die nicht unwahrscheinliche Cmiccrur statt,
daß zwischen Oesterreich und Frankreich noch Vorschläge gewechselt werden. Vorgestern soll auch eine

" Unterredung zwischen den Kayferl . und Franz . Ministern Statt gehabt haben .' BorgeSern gicng der Kourier des Direkloriums, welcher sich schon einige Tage hier befand , nach Paris zurück.
Vom Etvp- ckin uvd fortgehen ist unter den diplomatischen Personen nun kein « Rede mehr , alles Ham zwi«

scheu Furcht und Hoffnung der Auflösung des grvseu politischen Räthsels entgegen.
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Brüssel , vom 17 8ebr. In unstrn Gegenden
fängt es wieder an , «vruhtg zu werden . Die heimlt «
cheo Feinde der Rrpublick und dir Menge ihrer An¬
hänger lauern auf den günstigen Augenblick , Uneinig,
kntcn zu erwecken , und bas Feuer der Empörung vou
neuem anmfacheu. Außer der in dem Kemprnlanke
neulich zerstreuten Jnsurgentruversammlungeo, habe»
sich andere sehr zahlreiche io dem Land « über der
Maas , vorzüglich in der ehemaligen Provinz Limburg,
formt « . Alle Gemeinden des Kartons Anbei , im
Ounhedcpsrtement, waren plötzlich in Insurrektion. Die
ln vmli ' gevker Gegend startouirten republtkauer Trup .
pev , rva der Gefahr unterrichtet, eilten vou allen
Seiten herbei , griffen die Insurgenten au und zerstreu,
len sie , nach ziemlich hitzigen Gefechten , worinn vielt
Menschm uw kamen . Die Republikanerwachten etotgr
Gefangene , weiche nach Luxemburg gebracht wurden ,
und v -rfolgleu dir übrigen , welche sich io dir Wälder
geflüchtet haben. Um diese «tur Insurrektion in der

Geburt zu ersticken , soll eint neue Expedition unter,
nommeu werben . Za diesem Endzweck hat General
Iardoo sich nach Maftricht begeben , um sich mit dem
bafigen Kommandanten deshalb zu besprechen ; worauf
derselbe nach Hassrit gegangen ist. Man glaubt, er
werbe sich selbst an die Spitze der wvdtie » Kolonnen
sitzen , um die rebellischen Gemeinden wieder in Ord«
nuvg zu bringen . — Der Oberkommandant -in den
veretvteu Departements , Colaud , ist plötzlich von hier
nach Lüttich adgereißl , Dem Vernehmen nach wird
derselbe nach Cttasdurg gehen , um sich mit dem
Odergenerat Jonrkan zu besprechen . Man behemp et ,
er werde ein Kommando auf der rechten Rheiuseite er,
hatten. — Noch immer gehen viele Truvpea durch
hiesige Stadt und über die Ardennen nach dem Rhein.
Bet dem hiesigen Generalstaab ist eine Veränderung
vorgegangeoz der Kommandant und einige Offiziere
sollen nach Montmedi^ eheo.

Wien , vom 19 8rbr . Der General F . M. Graf



»M BrechatmMe ist d. io . d. zu Prag im 70. Jahr
seines Atters gestorben. — Drn 2 . d. ist der engl. Gr » .
Köhler mit seiner! Öffners in Pest augeksmwea und
Hat d. z . feine Reift weiter nach Cv' stantinopel fort«
gefttzr. Der hiestze tü : k . Gesandte hat ihm einen Br «
gküer mitzegebrn. — Die neusten Berichte aus Sem .
iin wiederholen die Nachricht , baß sich Paßswaud . Ogiu
mrr der Pforte au-ge , rm hadr , daß aber nicht» de.
stvweoigrr die Kriegtzurüsiunzen in der Türkey mit
verdoppeltem Eifer fortgesetzt werden , um auf den
Gommer Italien mir einer zahlreichen Armee zu über¬
schwemmen. Oglu hatte in der Wallachey alle Salz .
Äusfohr gehemmt , so daß itzt in Bulgarien , Bosnien
und Servirn der drückendste Mangel an diesem Pro ,
duckt herrscht. Bis zum 4. birß waren schon 405
Zentner Salz von Semltn nach Belgrad gegangen
und der dortige Bassa steht wirklich in Unterhandlung,
um einen förmlichen Kontrakt über die Salzlieftrung
adzuschiirssen . Dieser Bassa soll entschlossen ftyn ,
alle vertrieb »«» Allbelgrader wieder ln Ehren aufzu.
nehmen , ihnen ihre Güter znrückzugrden und auf die ,
ft Art die seitherige» Stifter aller Unruhen auf im«
wer zufrieden za stellen .

Srnnkret » .
Paris , vom 22 8ebr . Der heutige äes I .ois

enthält folgendes . E« war am 19 . Abends, als rer
Courier von Rastatt hier aukam , und gegen Mit .
lervacht wurde der Courier nach Mailand abgeftrtigt.
Mao veistcherk , daß die Verabschiedung Championnels
auf die lezren von demselben etugegaugruen Depeschen,
von dem Direktorium wieder zurückgrnommcn Wörden
sty. Diese Depeschen enthalten unter andern die
Gründe , welche den Generalbewogen haben , mit Neapel
einen Waffenstillstand rinjugkheu . Unter tieft« Gründe»
werden vorzüglich die bald hier , bald dort ausg . brocheue«
Josurrrk tonen angeführt, die , wie Championvel hin .
zuletzt, auch jetzo « och es gefährlich machen , weiter
tu dem Neapolitanischen vorzubrivgen , beionbers , da
die Engländer jede » Augenblik auf allen Punkte»
Truppen ans Land setzen köouen. Championvet vrr.
rangt auf jeden Fall zahlreiche Verstärkungen und Le.
deosmttlil in diesem Laude , wo Empörung und Meu -
Heimord tägliche Erscheinungen find. Erst kürzlich ist
General Rey von einem Weibe durch einen Dolchst ch
ermordet worben . — Am 9 . drang ein Haufen von
etlichen loo bewafuetes Männern in die Stadt Cvu .
teures , und befreite mit Gewalt einen gewissen
DMouchrS , der in dem dortigen Gefängnisse
faß und , wegen einer verrätherischrn Korrespon «
denz -mit beer engilschen Kommandanten von
Jersey bereit- zum Tode verurkhettt war. — ^
Im Hauptquartier ber Matozrrarmee ist verschtedene -
male Krieg -ratß gehalten worden , wobey die Division - .
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genkräle nnd der ObergeueralBernadottezugegen waren»
- Die Armee des leztern rst bereit , den Rhein beyMainz zu passren, und wird sich in der Gegend von
Frankfurt schützen. — Bis ,ht ist noch gar nichts
von drn Depeschen bekannt, wUche die Kouriere vorWien und Regensburg io verflossener Nacht überbracht
hatten. Alles, was man Positives sagen kann, ist, baß baS
Dlreckorium nach einer sechsstündigen Berathschlagung
sogleich Eilbote » »sch Turin , Maylaob und Zürch
abgeschickt hat.

Paris , vom 23 5ebr. Larrvelltere « L paux geht
von der Präsiden,eusteüe des Direktoriums ab , und
Barras ersetzt ihn . — Der Cootre . Admiral Richery ,
welchen manche Zrttusgsschreibrr an die Spitze unse¬
rer Flotte in Indien stellten , ist im 4chen Jahr seine -
Alters zu Klon-, im Departement ver Nirdrralpeo,
gestorben. — Der Coutre « Admiral Reoabin, brr die
Marine in Brest kommandier , ist auf Befehl der Re¬
gierung, eilrubs nach Neapel zerrißt, ohne durch Pa ,
ris zu gehen. Er uimmt seinen Schiffs . Adjutant
Groignard und den Kapiiain der Flagge zu Rochefort
mit sich . Er soll in Neapel über da « Seewesen gesetzt
werden . Luch der Coutre « Admiral Lacrosse, tm Havre
hat Befehl erhalten , sich in Eil« nach Neapel zu de«
geben. — Der General Milet « Mures » kommt an die
Stelle des Kriegsmivisters Scherer. — General St .
Suzaoae kommaubirt den rechten Flügel ber ttalient,
scheu Armee , er har sein Hauptquartier zu Bologna.

Strasburg vom 27 8ebr . Gestern Vormittag ist
Seu . Bervadotte von hier nach Mainz abgere set. Mit
ihm ist Gen. Ney abgegangro , um die Kavallerie sei«
rer Armee zu kommandicen . — ES heißt nun , der neu,
iich hierdurch paffirt« Kourier Hab « unfern Ministern
zu R statt nur auf den Fall Befehl zur Abreise über«
bracht , wenn dir Antwort des Reichstags zu Regens,
borg zu Gunsten der Russen aosfaüeo sollte.

Italien .
Mailand , vom Ib 8ebr . General Mack ist am

Donnerstage gegen 6 Uhr Abends , nebst seinem Gene,
ral Stabe » von französischer Kavallerie begleitet , hscr
aogekomweo , und wirb von den Franzosen bewacht.
— Dir östreichtsche Armer ist auf der Sette '

von Ve¬
rona tu großer Bewegung ; eine ftauzöflschr Halbdrigadr,
dir von Bergamo nach Piemont aufgebrochea war ,
hat wahrscheinlich deswegen Befehl bekommen, auf jh.
reu Posten zurükzukrhren. — Eine Menge Gerüchte
verbreilro sich seit einigen Tagen. Man sagt unter
andern , Stcilien fty io vollem Aufruhr , und der Kö¬
nig gevöchigt grweftn , sich mit seiner Familie auf
einem ruglischm Schifft i » flüchten. — Auch spricht
man voo einem Briefe des General Lannus , wonach
ber Pacha von Syrien mit bo tausend Mann Bona,
parke angegriffen , allein eine voükvmmtne Niederlage



— (
erlitte« , in Folge welcher Bouaparke nach Syrien
vvrgedrungen , und den Gemral Kleber als Komma» .
kaKeo io Egypten zurückgeiassen haben soll rc. Ein
dtiitts Gerücht endlich läßt Mtßvrrständviffe zwischen
Frankreich und Toskana ausbrecheu , ovb ein « fraozö .
fische Kolo nr in riese- Großherzogthum einrücken. —
Am ulen ist ein ltgultscher SchiffSkapitäv , der in
der Nacht vom 2 Febr. Malkha srriaff n hatte, zu
Genua angekommen ; er war zu Ende Decembrrs mit
einer Ladung zur Vrrproviantirung Malta '- von Gen.
ua adgesegrlt , nud lief in der Mitte Jänner - glücklich
t» den Hafen von La?aiette ein . Nach feiner Aussage
ist die dortige ftavzöfl ch< Besatzung noch auf lang -:
Zeit mit Mehl und Wun versehen ; es fehlen ihr aber
verschiedene andere Norhweocjgkntrp; die Einwohner
machen ihr fortdauernd viel von der Landfrlte her zu
schaffen , und nun um so mehr , da fi« Geschüz von
den Portugiesen und Engländern erhalten haben , und
öfters Bomben und Kugeln tv die Festung schicken ;
auf der Seesette bauert die Blockade ziemlich uvrm.
terbrochen fort ; nur dann und wann vöthigeu die
Wivte die ftiadiicheo Schiffe , sich auf eine kurz « Zeit
r» entfernen , we -wegeo auch jede Zufuhr, wo nicht
ganr unmöglich , doch äusserst schwer ist.

Mailand , vom 17 8ebr . Nachstehendes ist die
Urkunde, welch« der vrapolltauischeo Repablick ihr
Das -yn giebt.

Ch - mpionnet, Obrrgeneral der Armee von Neapel ,
verordnet wie folgt :

1) Dir Neapolitanische Rrpublick wird provisorisch
durch 25 Bürger nprästuti . t .

2) Zu Gliedern der Nntoval Repräsentation wer«
den ernannt : Die Bürger Raimondo di Geuuaro ,
Niccoia Fasaio , Ignaz0 C'aia , Carlo Laube« , Mel.
chlore De-sico, Moiitrrno, Domruico Bisceglia, Mario
Pagano,, Giuseppe Adbamonttt Demeoico C'-rillo, Zor.
ges Davanzait, Vincenzo l 'Orta , R >rffaele Doria , Ga «
hrielr Manbone , Gtoanni Riario, Cesare Paridelii,
Giuseppe Aldankfl, PaSquale Bassi, Francesco Pep«,
und Prvsbocimo Akolvndo .

3) Die Versammlung der Revresentanten erhältbis
zur vostständigen Orgavtsakio » einer csostitutloneSrn
Regierung , sowohl dir gefttzgedeode als vollztehend«
Gewalt .

4) Die Dekrete der Versammlung der Repräsev .
tauten haben nicht Gesetzeskraft, bis sie vom Oberg»,
neral bestätigt find.

5) Die Versammlung der Repräsentanten kann nicht
beralhichlsgen, als wenn zwey Drittel der Glieder ge.
geuwärttg sind. Die Mehrheit der Stimmen ent»
scheidet .

6) Dir Versammlung der Repräsentanten ist zn
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Vollziehung der Gesetz « und aller Detail - der Staat -«
Verwaltung in stchs Counters getherlk .

7 - Dies« find : En Cinlral . Cvmite. ein Comite der
Gesezgibm' g, der allgemeinen Polizei , des Kriegswesens ,
der Finanzen und des Innern .

8) Die Gl -eder des Comite- werden von der Gene «
ralverwaitung ernannt, ihre Geschäfte und die Grän ,
zen ihrer Macht sollen noch durch ein bessndtr- Gesez
bestimmt werseo .

y - Der Obergeneral behält sich vor, die noch leer
gebliebenen Posten in der National ' Repräsentativ» zu
besezeo.

Neapel de» 4 . Plov . Jahr Vll . (rz . Jan .)
Von der italienischen Grenze , vom 19 8ebr .

Man glaubt allgemrtu , daß der Krieg künftige»
Sommer den höchsten Grad von Erbitterung ercri.
chen werbe. Italien scheint zum ttstrn Schau ,
platz des Kampfs bestimmt zu seyn , denn nach alle»
Nachrichten von der östlichen Küste des adrialtscheu
Meers zieht sich daselbst eine große tü - kischr Armer zu.
sammen , um nach Italien üdrrzusttzen und ioMorea ,
vorzüglich auf der Insel Zante werden große Magazine
für eine rußischr Armee aufgrhäust , die daselbst zu
Wasser erwartet wird. Dir Frarzosen scheinen sich
auf den Fall eine - zu erwartenden Angriffs » orzuberet.
ten , denn ausser den Verstärkungen , die täglich in
Italien rintreffen , befinden sich ihre dortigen Armee »
in folgendem Stand :

Französische Arme « von Italien .
Dies« besieht aus der dritten , 5 . 6. 14. 21. 24.

ZI . 33 - 39 « 45 - 55 . 56 . 62 . 63 . 66 . 6r . 63 . 68 . 79 .
yz . und 99ßen Halvbrigade Limen . Infanterie , jevrz «
zovQ Rann , macht zusammen 54 000 Mann . Fer»
»er au- der 5. 7 . y . 12. 17 . eZ . 21 . 22 . 26 und
29strn Halbbrtgad« leichter Infanterie , jede ebenfalls
zu zooo Mann , beträgt32,000 Mann. Wrt er aus dem I .
5. vnd e8te« Kavsllrrteregimeut, jedes zu 600 Mann,
zusammen 1800 Mann . AuS dem i . 6. n . und
8 !en Husarenregtmevt, zusammen 2400 Mann . AuS
dem 7 . 9. und i2tev Dragvnerregiment , zusammen
i8oc> Mann . Aus dem 9 . lz . IZ . und 248«» Re.
gimivt Jäger zu Pferd , zusammen 2420 Mann . Aus
dem ztin Reg ment Artillerie zu Fuß , 200s Mann .Aus oem 2. 4 . und 8teo Artillerieregiment zu Pferd ,
2700 Mann . Aus 2 Bataillons Sapeur - , 2000 M.und aus s Kompagnien . Mineurs 220 Mann . Die
ganz« Armee von Italien beträgt also , die Armee von
Rom , oder wie sie nun heißt , Arme « von Neapel ,nicht dazu gerechnet : 99,320 Manu .

Armer von Rom oder von Neapel.
Diese besteht aus der ir . 12. 17 . 30. 64 . 73. 78 . uud

79ftro Halbbrigade Liniroiofavtrrtr , zosammeu 24,000Manst, Ferner an- der rz . r6 . und 27. Halbbrigade



lrkchter Jafauterie , yooo Man « ; au - dem z . und n .
Kavaüerteregimevt, 1200 Mann ; auS dem 16 . uuv
iy . Dragonerregimrnt , 1200 Marn uvd aus dem 7.
ic>. u »d2Z . Regiment Jäger zu Pferd , iZoo Mann .
D»e saure Armee zählt also 37,200 Mann uvd die
ganze fravz . Truppevmachk in Italien 136 520 M.
Hiezu find aber dicj ntgen Truppen nicht gerechnet ,
welche in Piemont , Lvguricn , Cisalpinirv , R - m uvd
Neapel theilt frevwillig gestrllk , thril - ausgehoden
werden . Auch die pohlvischr Legion und die Schwei,
zerrrgimenter sind unter der obigen Zahl noch nicht
mtlbegrijsin. Indessen drohen auch die Engländer,
Russen und Türken von allen Seiten Landungen .

Mailand , vom 18 8edr. Sv eben kommen Briefe
aus Livorno an , welche dir Nachricht milbringro ,
daß eine rußifch . türkische Flotte im südlichen Thetl
de- Königreichs Neapel gelandet und eine betracht ! che
Anzahl Truppen ans Land gefetzt hake. Diese , un.
terstützt durch frische Truppen aus Siciliev , lvllru be¬
reit - eine beträchtliche Armee bilden , di« von einem
rußischev General angeführt wird und auf Neapel loS.
marschlrt , während ihre Anzahl aus dem Marsch
durch daS freywilligr Zuströmen einer Menge Lande«.
Einwohner beträchtlich wächst. I -dessen ist noch nichts
Offizielles hierüber bekannt urd es sind ja , wie jeder,
mann weiß , schon öfter - Nachrichten von äußerst wich ,
tigen Vorfällen aus Livorno gekommen , die «reichtet
waren. — Ja Neapel , der itzige» Parthrnopei cheo
Republik , fahren die Mailänder Berichte fort , ist die
provisorische Regierung schon im Gang , hie uvd da
steht man auch schon Freyhettskäume und die National >
kvkardr. Die dazu gewähltenFarben find roth, schwarz
und gelb. Die Armee von Neapel erhält aus Oder ,
Italien große Verstärkungen .

Rußland .
Petersburg vom i 8 «br. Unsere heutige Hofzei

tung enthält die Etnthetluvg von vier Armeen zur künf.
tigen Campagne. Die oste soll unter Anführung des
Gen. Lascy zu Feld ziehen , die slr uvier dem Eco . G ? .
Gudowtksch ll . die zte unrer dem Kommando Sr . Kais.
Hoh. des Grosfürsteu Alexander Paulowitsch, die - 4 e
unter dem Genralfelbmarschall Solkkorv II . Bey die«
sen 4 Armeen sind uz Generale avgestellt, die in obi¬
ger Zeitung namentlich genannt wuroen . - Der
Kaiser errichtet ein Maltesenittrrgarrr Korps , dessen
Chef brr Lieutnanl des Großmeisters , te Malteserkom -
mavdeur Graf Litto , ist. Als Lieutvant bey diesem
Korps ist der Fürst Dvlgorukow IV. avgestellt, welcher
als Geveralmajor im GesolgdeS Kaisers steht. — Von
heute an bis zum 1 Sept . wird von den zur Fvrmk .
rung der 4 Armee » bestimmten Regimentern keiner
» eber beurlaubt, noch verabschiedet. — Für die künf-
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tige Kampagne find z« r Anführung der Flotte des
Baltischen Meers ernannt: der Admiral v. Krns , der
Vlceadmtral Chavükvw , und der Grgenabmiral Vai !-
lant zu der Archangelischen Eskadr« der Gegenadmiral
Baratünskvi .

Türkey .
Lonstantinopel vom 18 Jan . Der Kapitain Pa»

scha und bisherige Seraskier Hvsseio Pascha , ist nun.
mehr auS der Gegend von Wikdm htcher zurückbrru.
sen , und wird ehestens zu Kvostantinopei erwartet. Ein
Theil seiner Equipage ist schon avgekommen . Es heißt,
daß er mit einer ESkabre von 4 Linienschiffen, 2 Frr-
guten uvd andern kleinern Fahrzeugen nach Egypten
segkln werde . Mau vernimmt, daß die Aussöhnung
mit Paßawand OM nun so gut, wie völlig arravgirt
sey. Es ist bestimmt worden , daß derselbe den Sul¬
tan — um dessen Würde nichts zu vergeben — «m
Pardon bitten soll, mit der Erklärung, er habe nie di«
Absicht gehabt , gegen dessen allerhöchst« Befehl ungr.
horsam sr? o zu wollen, er sey dies bemüht gewesen,
die Gerechtsame zu behaupten , welche von Subal .
lernen , von Unterthanen des Großherrn selbst wären
verletzt worben rc. Ausser dem Pascha von Romelten
hat der Bruder des Paßawand Ogm am wehrßen zu
der Aussöhnung keigetragen , indem er sich oft nach
dem Hauptquartier de« SeraSkierS begab und mit
tewselden mündlich untrrhandelie. Der Feldzug an
der Donau dürfte nun zu Ende seyn . Es heißt heute ,
daß brr Grvßherr bereits Paßawand Oglu einen Pardon
durch ein Hattjcherif erkhcilt habe, worin » angeführt
wird , bey näherer Untersuchung habe mau gesunden,
daß die Forberungru von Paßawand OM nicht kov -
stiturwnSwitriz wären , daß er Vergebung verbleue rc.
— Die grossen Anstalten , welche die Pforte gegen Egyp»
lenlrtffl , zeigen , daß fie die Besiegung der Franzose «
daselbst nicht alS sehr leicht arsiehk. Auch heißt rS , baß
Buonaparre ovabiässg beichäfftigt sey , sich gegen die
Angriffe io Stand zu setzen , di « ihm von allen Seile«
b rrllel werden .

' '
Auch Sir Stdney Smich wird mit

einer Eekane von y Lmiewchißen gegen Egyplen agtnn
u. di« Türken setzen großes Vcuauev aus ehv . -
Da uns hier so sehr b :e Nachnchlen aus Egyplev srh .
l,u , so ftven , ans den Vorschlag von Str Sibney
Smith , Telegraphen vrijM ^ k werbrn .

Ankündigung .
Larlsruhe . Es wüascht remavii , der iorerhalb

einigen Tagea mit seinem eigenen bequemen Wagen
über Heilbrona und Anspach nach Nü -nbrrg zu «isin
gedenke , einen Gesellschafter z « dteser R» ise . Man meldet
sich hierzu in dem hirstgen Macklotischen JnteUi .
genz . Lomptoir.
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